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Sowohl bei den Weibchen als auch bei den Männchen konnten für die 
jeweiligen Merkmale gleitende Übergänge vom kleinsten bis zum größten 
Wert festgestellt werden, so daß auch auf Grund unserer Untersuchungen 
keine Veranlassung bestand, die von B agnall (1927, 1932) vorgenommene 
Trennung in zwei verschiedene Chirothrips-Arten aufrechtzuerhalten, zumal 
dessen Maßangaben fast ausschließlich innerhalb der von uns ermittelten 
Variationsbreite lagen.

Z usam m enfassung
Durch umfangreiche Messungen verschiedener, systematisch wichtiger Merk­

male von Chirothrips spec, wurden die Feststellungen zun, Strassbns (1959) bestätigt, 
daß Chirothrips angusticornis B agn . lediglich ein Synonym von Chirothrips aculeatus 
B agn. darstellt.

Summary
By means of detailed measurements of several parts of systematic importance in 

the genus Chirothrips zur Strassen’s statement (1959) was confirmed that Chirothrips 
angusticornis B ags', must be sunk as a synonym of Chirothrips aculeatus B a g s .

Pe3K>Me
B.naroaapii mhoi-ouacjie11h mm H3MepeHHHM pauaHHuux namiibix p,im euere- 

MaTHKH npH3Hai;0B Chirothrips spec. noaraepHUJiHCb „rann u  e 11 [TP A C C E II a (1959), 
uto Chirothrips angusticornis B a g s , hbjihctch jiHiiib chhohhmom Chirothrips aculea­
tus B a g s .
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Pharaoameisen in Bienenstöcken
(Hymenoptera: Formicidae)

Coed  Go ttschalk

Veterinäruntersuchungs- und Tiergesundheitsamt Jena

Vor über 100 Jahren wurde die Pharaoameise (Monomorium pharaonis L.) mit dem 
Handel von Asien aus praktisch über alle Erdteile verbreitet. War sie ursprünglich nur 
in tropischen und subtropischen Ländern heimisch (H eym ons) — ihr Heimatland ist 
Indien (Bru n  1924; E iohler  1961) —, so ist sie nun schon seit vielen Jahrzehnten so­
gar bis nach Sibirien vorgedrungen. Als wärme- und feuchtigkeitsliebendes Tier ist sie 
dabei aber an Gewächshäuser, Krankenhäuser, Bäckereien, Lebensmittelfabriken, 
Badeanstalten, Fernheizungsanlagen oder entsprechende Umweltbedingungen gebun-
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den (E ic h ler  1961; K em per  1939; Ma r tin i 1946; U hlm ann  1940). Im Freien wurde 
sie bisher nicht gefunden. Auch ofenbeheizte Wohnhäuser haben in der Regel eine für 
die Pharaoameise zu geringe Durchschnittstemperatur (E io h ler).

Für die Routineuntersuchungen auf Milbenseuche und andere Bienen­
krankheiten sind unserem Institut in den Winter- und Frühjahrsmonaten 
1962 über 3300 Bienenproben zugegangen. Bei drei Einsendungen wurde 
nun unterschiedlich starker, z. T. sehr erheblicher Befall mit Pharao­
ameisen festgestellt. Über die Einsendungen gibt folgende Aufstellung 
Auskunft:

Nr. Ort Da­
tum

Anzahl
der

Proben

Anzahl 
der pos. 
Proben

Stärke 
des Befalls Bemerkungen

1 . Rudolstadt-Schaala 
Krs. Rudolstadt

5.2. 1 1 sehr stark Wintertotenfall,
1 Ameisenkönigin 
gefunden

2. Mönchgrün 
Krs. Schleiz

26.3. 4 1 stark Wintertotenfall

3. Piesigitz 
Krs. Zeulenroda

28.6. 4 3 1 x mittel- 
gradig,
2 x gering

gefangene, durch 
Zerdrücken des 
Kopfes abgetötete 
Bienen

Die Standuntersuchung ergab in Rudolstadt-Schaala Mitte Februar sechs in Dop­
pelreihe stehende, gut eingewinterte Völker in einem frei in einem Wiesental stehenden 
Holzhäuschen, ca. 1 km Feldweg von der nächsten menschlichen Ansiedlung entfernt. 
Das Flugloch des betr. Volkes befand sich etwa % m über dem Erdboden in der unteren 
Reihe. Weiterer Totenfall war nicht eingetreten. Ameisen waren nicht mehr festzu­
stellen und sind dem Imker seitdem auch nicht aufgefallen. Zur Schonung der Bienen 
konnte die Beute aber nicht völlig ausgeräumt werden. Wegen der geringen Außen­
temperatur mußte sie auch rasch wieder geschlossen werden. Man könnte vielleicht 
ännehmen, daß mit dem Ausräumen des Totenfalles und dem Wegfangen der Ameisen­
königin das Vorkommen erloschen sei, doch sollen nach Goetsch  (1953) Koloniegrün­
dungen durch Einzelköniginnen der Pharaoameisen unmöglich und stets mehrere 
Weibchen beteiligt sein.

In den beiden anderen Fällen verlief die Standuntersuchung am 19. 7.1962 eben­
falls negativ. Es handelte sich um gut geführte Stände, die in freistehenden Bretter­
häusern untergebracht waren, mit 30 bzw. 50 Völkern und Ablegern. Die Bienenhäuser 
befanden sich ca. 100 bzw. 20 m vom Wohnhaus auf Feld oder Obstbaumgelände. Auch 
hier war ein Öffnen der Beuten nicht möglich.

Da die Proben aus drei verschiedenen Kreisen kamen und die übrigen 
mehr als 3300 Bienenproben ameisenfrei waren, ist an eine zentrale Befalls­
möglichkeit, etwa beim Kreis-Bienenseuchensachverständigen oder auf der 
Post nicht zu denken. Eine Nachfrage beim Jenaer Postamt hat außerdem 
ergeben, daß die Pharaoameisen dort unbekannt sind. Im Tiergesundheits­
amt wurden die Proben entweder sofort bearbeitet oder im Kühlraum bzw. 
Kühlschrank bis zur Untersuchung aufbewahrt. Auch hier ist also keinerlei 
Befallsmöglichkeit gegeben, abgesehen davon, daß die Pharaoameisen im 
Tiergesundheitsamt Jena bisher noch nicht seßhaft geworden sind. Die 
Ameisen hielten sich in den Bienenproben auf. Nur bei der 3. Einsendung
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liefen sie auch innerhalb des Verpackungspapiers umher, hatten aber eine 
Probe desselben Bienenstandes und zwei weitere Bienenproben von einem 
anderen Stand nicht aufgesucht. Desgleichen war von den vier Proben 
der 2. Einsendung lediglich eine Probe stark befallen, während die restlichen 
drei ameisenfrei waren. Die ungleichmäßige Verteilung der Pharaoameisen 
in diesen Einsendungen kann ebenfalls darauf hindeuten, daß die Tiere 
nicht erst nachträglich in die Sendungen gelangt sind.

Seit E scherioh  (1906) wird die Pharaoameise als „berüchtigte Haus­
ameise der großen Städte“ oder doch zumindest städtischer Gebäude­
verhältnisse angesehen. Die Vielzahl der Königinnen in einer Kolonie 
(E ic h l e r , 1961; Go etsch , 1953; R am m ner , 1952) und ihre geringe Körper­
größe — die Weibchen sind 3,4—4,8 mm, die Arbeiterinnen 2,2—2,6 mm 
lang — begünstigen die Verschleppung der Pharaoameisen außerordentlich. 
Wenn die Ameisen in Bienenstöcken auftreten, muß zunächst an eine 
Einschleppung mit Imkereigeräten gedacht werden. So werden z. B. gern 
alte Röntgenfilme nach Ablösung der Gelatineschicht statt Glasfenstern 
an der Beutenrückseite verwendet. Doch bestanden in keinem der drei 
Fälle materialmäßige oder direkte personelle Beziehungen zu Kranken­
häusern, aber auch nicht zu Gärtnereien oder ähnlichem. Lediglich im 
1. Fall befand sich die Frau des Imkers einige Zeit im Krankenhaus und 
eine gelegentlich zu Besuch kommende entfernte Verwandte ist Ober­
schwester in einer Klinik. — Eine andere Möglichkeit wäre die Einschlep­
pung der Ameisen mit dem Futterzucker und anderen künstlichen Futter­
mitteln. Doch sollte man dann ein allgemeineres Vorkommen der Pharao­
ameisen in den Bienenstöcken erwarten.

Andererseits wurden die Bienen der 3. Einsendung lebend am Rück­
fenster der Beuten gefangen, so daß an die Möglichkeit des passiven Trans­
portes der Ameisen durch die Bienen selbst gedacht werden muß. Dieser 
Möglichkeit muß experimentell nachgegangen werden. Es bleibt abzu­
warten, ob sich verfliegende Bienen zur vom Menschen unabhängigen Ver­
breitung der Pharaoameise auf andere Stände beitragen können.

In den Bienenstöcken würden die Ameisen ganzjährig zusagende gleich­
mäßige Wärme- und Feuchtigkeitsverhältnisse vorfinden. Auch für Nah­
rungsüberfluß an Kohlehydraten (Honig) und Eiweiß (Totenfall, Pollen, 
alter Wabenbau) wäre gesorgt. Nach E ic h l e r  (1961) gehören z. B. tote 
Wespen zur Lieblingsnahrung der Pharaoameisen, die damit zu einer ur­
sprünglichen Lebensgewohnheit zurückkehren. Nach Brun (1924) sind die 
Pharaoameisen in ihrer ostindischen Heimat Diebsameisen bei anderen 
Arten. Die hier vorhandene Möglichkeit des Brutfraßes wäre den Pharao­
ameisen im Bienenstaat ebenfalls gegeben. Das Bemerkenswerte an der 
Sache wäre, daß ein künstlich eingeschleppter, seinen bisherigen Lebens­
gewohnheiten entfremdeter Schädling, der unter natürlichen Bedingungen 
in Deutschland nicht lebensfähig ist, in der Bienenzucht praktisch die 
ursprüngliche ökologische Nische wiedergefunden hätte.
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Zusammenfassung
Es wird über drei Fälle des Auftretens von Pharaoameisen (Monomorium pharaonis 

L.) in Untersuchungsproben toter Bienen berichtet und die Möglichkeit ihres Vor­
kommens auf Bienenständen erörtert.

Summary
There are recorded 3 cases of the occurence of the Pharao ant (Monomorium pha­

raonis L.) found in samples of dead honey bees. The possibility is discussed, wether 
these ants might appear in beehives.

Pe3ioM e
CooßiuaeTCH o Tpex c jiyuaax  uohb.jichhîi Mypan m i KopaßejibHoro (Monomorium 

pharaonis L.) b npooax  MepTBbix nqe.T, b3htmx hjih ucc.iiepoBanuii H oßcyHsaaeTCH 
B03M05KH0CTB ero BCTpciacMOCTH Ha iiaceKax.
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